
 
     
 

Projektvorschlag für die fächerverbindende  Projektarbeit 
in der Qualifikationsphase vom 07. – 11. September 2020 

 
 
 
Vorläufiger Projekttitel:  Das Ruhrgebiet- 
    schlägt das Herz Deutschlands im Westen? 

 
Beteiligte Fächer:       Geplante Exkursion: 
Gs, PoWi, Religion, Sport     Dortmund, von dort Fahrten 
        zu Orten im Ruhrgebiet 
 
Beteiligte Lehrkräfte: Zeitraum der Exkursion: 
Comtesse, Dejon      (06. oder 07.) - 09.09.20 
 
Teilnehmerzahl: 20      Unterbringung: 
        Jugendherberge oder  
        preiswertes Hotel 
 
        Geplante Kosten:  
        ca. 200 Euro 
 
Kurze Projektbeschreibung: 
 
Das Ruhrgebiet ist eine dicht besiedelte Metropolregion Deutschlands mit 
zahlreichen Städten, die man aus verschiedenen Zusammenhängen kennt: 
Bochum, Dortmund, Düsseldorf, Essen, Gelsenkirchen, Wuppertal… 
 
Schlägt hier das Herz Deutschlands? 
Warum ist diese Region so sehr von Industrien geprägt und welche waren führend?  
Brauchen die Menschen im Ruhrpott einen Glauben, um ihr Leben führen zu 
können? Fand man hier Antworten auf die Soziale Frage? 
Friedrich Engels, der Freund von Karl Marx und Mitbegründer des Kommunismus, 
geboren in Wuppertal-Barmen, hätte in diesem Jahr seinen 200. Geburtstag. 
 
Warum war diese Region so interessant für die Bestimmungen des Versailler 
Vertrages (das ist ab diesem Jahr hundert Jahre her)? 
Wurden hier vielleicht zwei Weltkriege geboren („Flink wie Wiesel, zäh wie Leder, 
hart wie Kruppstahl“-wie kam Hitler dazu, sowas zu sagen)? 
 
Warum gibt es hier so viele Fußballvereine (und das DFB-Museum?) 
 
Wie geht es dieser Region heute? Gab es im Ruhrgebiet einen Strukturwandel und 
ist er geglückt? 
 
Fragen über Fragen… wer Antworten finden und das Ruhrgebiet entdecken möchte, 
ist in diesem Projekt herzlich willkommen! Glück auf! 


